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Aus Niedersirchftn , vom iy Febr.
folgendes ist der wörtliche Inhalt der Preußische »

Antwort auf die Hanövertsche Note .
Se . Königs . Preußische Majestät haben jederzeit

den Grundsatz als eine der Hauptgruiidlagen deS
Jndemnisations , Geschäfts in Deutschland angesehen ,
und öffentlich behauptet , daß die Entschädigungen
durch das Mittel der Secularisationen geschehen müs »
sen , mithin die Besitzungen erblicher Fürsten und
Häuser keineswegs dazu verwandt werden sollen .

Es folgen aber auch aus dem Lüneviller Frieden
und andern gleich heiligen Verträgen , jo wie aus der
Natur und dem Zwecke des Geschäfts selbst , noch
andere Grundsätze , welche mit jenem notwendig in
Verbindung gebracht werden - müssen , und wovon Se .
Mai . eben so wenig abgehen können .

Unter den Deutschen Erbhäusern sind nur diejenige »
zur Entschädigung berechtigt , welche durch die Abtre¬
tung des linken Rhein . Ufers wirklichen Verlust an
Land uno Leuten erleiden .

Außerdem ist nach dem Artikel 5 des Lünesiller
Tracrals de : Haus Toscana für den Verlust seiner
Staaten in Italien , und nach einem frühernVertrag ,
mit völlig gleichem Recht , das HauS Oranten für
ven Verlust seiner erblichen Würden und Vorrechte t»
Holland , ,n Deutschland zu entschädigen .

Diese Entschädigung soll nach dem einzigen untrüg «
kichen Maaßstab , nämlich nach dem Verhältnisse der
verlohnten jährlichen reinen Revenüen geschehen , auf
Ersetzung , dieses VerluM kommt es hierbey ledig.»«ch an.

Dem ganzen Reich ist unter dem Gesichtspunkt sek .
ner künftigen Ruhe und Festigkeit an der möglich -
schnellen Beendigung dieses Geschäfts unendlich gele¬
gen . Es kann daher der Gang desselben unmöglich
durch einzelne besonder Anforderungen und Ansprüche
in diesem oder jenem geistlichen Lande aufgehalten oder

gar behindert werden , indem bekanntlich kaum ein sol«
ches Land in Deutschland existirt , woran nicht man -
nichfaltige Ansprüche gemacht werden , durch deren
specieüe DiScußivn und Erwägung der erwünschte
AuSgang diser an sich schon so verwickelten Angele¬
genheit ins Unendliche protrahirt und wahrscheinlich
zrlm wesentlichen Nachtheil von ganz Deutschland , un¬
möglich gemacht werben würde .

Ueber diese nähern Grundsätze haben ssch auch Sk
König ! . Majestät bereits mit den theilnehmendenMäch -
ten in Explicarion und Einverständnis gesetzt , und
Höchstdiesclben nehmen keinen Anstand , sich darüber
gegen Se . König ! . Brittische Majestät mit gleicher
Offenheit , so wie mit der aufrichtigsten Freundschaft
zu äußern .

Se . K . Preuß . Maj . haben seit dem BaSlerIrie -
den nun schon 7 Jahre lang den Genuß ' Ihrer vtaa »
ten am linken Rhcinufer durch eine Folge des von
andern Mächten fortgesetzten Kriegs entbehren müssen
und während dieses langen Zeitraums haben Höchstdie »
selben das ganze nördliche Deutschland gegen die
Drangsale und unabsehlichen Ereignisse des Kriegs
zum Theil mit eigner Aufopferung geichützt und Sich
dadurch auf die E kenntlichkeit der bewahrten Staate »

gewiß gerechte Ansprüche erworbene Sie können «ich



dürfen daher nicht erwarten , und würden auf keinen
Fall gleichgültig ansehen , daß Ihrer billigen Enlschä -
dlgung für den Verlust Ihrer Staaten neue Hinder¬
nisse und Verzögerungen , wodurch jener Periuli und
die daraus fließenden Ansprüche nur noch mevr anwach ,
sen würden , m den Weg gelegt werden wollten ; son¬
dern erklären vielmehr , daß auf die Beschleunigung
des Geschäfts nach jenen Grundsätzen von Ihnen auf
das ernsilichste bestanden werden müsse und werde .

( A . d. H . Z .)
Drunn , vom 20 Febr .

Unsere letzten Nachrichten von der türkischen Gren¬
ze vom Zten d . M > haben nichts Entscheidendes in
Betreff der Lage von Belgrad mitgebracht . Sie sa.
gen dlos , daß die Theiluekmer an dem Mord des
Pascha Tag für Tag einzeln entfliehen , daß man auf
Einbringung derselben für jeden Kopf 20 bis zo Du¬
katen gesetzt und daß die Mörder des Pascha selbst
nachher den Urheber dieses Mords ums Leben ge¬
bracht haben . Indessen sie im Wesentlichen sehr ge¬
heim zu Werk gierigem so daß man , weil auch weni .
gr Türken an das diesseitige Ufer kämen , gar nicht
erfahren könne , was sie eigentlich im Schild führten ,
jedoch möchte das k. k. Grerijkommaudo wohl nähere
Nachrichten von allen ihren Unternehmungen und
Planen in Geheim erhalten , dir aber nicht ins Pu¬
blikum kämen . DieRcbe geht noch immer , daß eine
große Anzahl großhcrrlicher Truppen im Anzug ge¬
gen Belgrad und schon ein neuer Baffa ernannt sry .
Dieses scheine auch dadurch Bestätigung zu erhallen ,
weil die herüber geflüchteten Anhänger des gemor ,
deren Pascha sich sehr aufgeheiterr zeigten und baldige
Rückkehr in ihr Vaterland hofften .

Am izten d . M . Nachmittags würde zu Belgrad
der Anfang des Bairamfests mir Kanonenschüssen an¬
gekündigt , auch z Tage lang mit Kanonen sehr viel ,
wir kleinem Gewehr aber unterbrochen gefeuert .

F r a n k r e t ch .
Parts , vom 27 Febr .

Zufolge eines Beschlusses des ersten Konsuls der
franz . Republick hat die provisorische Regierung in
Mailand am 14 . Febr . ihre Gewalt niedcrgelegt und
die neue Regierung ist mit grosser Fcyerlichkeit instal -
Irrt worden . Die Ceremonte geschah im National -
Dallast , in Gegenwart aller Civil . und Milltair - Ge ,
walten und beö diplomatischen Korps . Eine unzähli «
ge Volksmenge hatte sich hinzugedrängt . Dcr ganze
Platz war mit franz . und ital . Truppen besetzt . Um r
Uhr versammelten sich die neuen Regierungö - Mitglie¬
der , der Vicepräsidenk Melzi , die StaatSräthe , di«
Mitglieder des gesetzgebenden Korps und der Kom .
Mission , der Minister der auswärtige « Geschäfte « dir

Obergen . Murat und einige Mitglieder der Aonstrlta .Der Gen . laö den Beschluß des ersten Konsuls und
setzre hinzu : Heute endigt sich für die italienische Re¬
publick jener kritische und unruhjgc Zustand , welcher
nothwendigcr Weise auf die Stürme folgen mußte ,unter denen sie ihre Existenz erhalten hat . Bürger
Vicepräsideul , und ihr alle , d e ihr an der Regie¬
rung dieser Republick Aniheil haben werdet , wie
schon , wie ehrenvoll ist bas Geschäft , bas euch über¬
tragen ist . Eine reiche Erndre von Ruhm erwartet
euch , denn ihr ftyd berufen , dem Charakter , ver
Denkungsart , den Sitten einer entstehenden Nation
die erste Richtung zu geben , und die vchesten Grund¬
lagen ihrer Wohlfahrt zu legen . Am Ende eurer Lauss,
Hahn werdet ihr den süßen Lohn eurer Arbeit , dir Zu¬
neigung eurer Mitbürger , und den Dank der Nation
erhalten . — Die BB . Fontana und Sommariva
hielten Reden an den Vicepräfldcnken , welcher jedem
antwoncte und die Gesetzgeber und Slaarsräthe auf »
munterie , ihn in der wichtige » Laufbahn , welche er
« « tritt , zu unterstützen . Alle Einwohner bezeugten
grosse Freude bey dieser Installation . Die Truppen
machten milicairische Evolutionen , die Luft ertönte
von der Milsick und vom Vivamiftii . Es war als¬
dann grosse Mahlzeit und Abends ein Fest beym Gen .Mural . Die Stadt war beleuchtet , auf alle » Thea¬
tern wurde gespielt , und der Vreepräsibrnt würbe
überall , wo er sich zeigte , mit allgemeinen Freudcnsbe -
zeugungen empfangen . Eine Proklamation an das
Kolk machte ihm die frohe Nachricht von der Ein¬
setzung ver konstitutionellen Gewalt bekannt , und ein
Beschluß deS Vieepräsidentcn befahl allen Beamten ,bis auf weitere Verfügung , ihre Amtöverrichtungcn
fortzusetzen .

Der Negern - Aufruhr zu St . Domingue hat viel
schlimmere Folgen gehabt , als man anfangs glaubte .Die Zahl der ermordeten Weißen , Männer , Weiber
und Kinder , steigt über « so . Die Negern begierigen
unmenschliche Grausamkeiten . Dcr Gen . Toussaint
ließ in weniger als 14 Tagen 2000 Negern hinkichren .Er machte alle Vorbereitungen , um die franz Flotte
aufs Best « zu empfangen . Er nahm dir Kommissarien ,
welch « sie an ihn abgcschickl hatten , sehr gut auf und
versicherte sie seiner vollkommnen Ergebenheit gegendie franz . Republick .

Aus Manosque wird gemeldet , daß der « » gewöhn ,
lich strenge Winter daselbst zwar die Feldmäuse und
Raupen vertilgt , aber die Wölfe aus den Wäldern
getrieben hat , so daß viele Heerben von ihnen ange -
fallen worden sind , ja einige sogar bis in di« Dörfer
kamen . Man machte Jagd auj sie und mehrere « zw-
den getobtes



c i7Z )
Dii Pariser Mode« sind für die Einwohner von

London eine Sache von so grosser Wichtigkeit , daß
« ine engl . Modchändlertn nach Paris gereißt ist , um
daielbst die Moden , sogleich bey ihrer Entstehung
aufzuhascheo.

Tunis hat Portugal den Krieg - «gekündigt , und
ein tunesisches Geschwader ist an die portugiesische Kü¬
ste gesegelt .

Der Leichnam des PabsiS Clemens XlV . ist kürz¬
lich bey Nacht aus der Vaticankirche in die Kirche
der l2 Apostel gebracht morde« , um dem Leichnam
Pius des VI. Platz zu machen , der im Vatikan bey «
gesetzt werden soll , bis das prächtige Grabnrahl , wel¬
ches ihm lein Neffe errichten läßt , fertig ist.

Italien .
Genua vom io Febr .

Ei« ausserordentlicher K ourier hat di« Nachrichthie-
her gebracht , daß der russische Kaiser unsere Republick
anerkannt habe. Auch Preussen und England habe »
das nämliche gethan . Man erwartet nächstens auch
« inen Gesandten vom deuhchen Kaiser , der hier residi.
re» wird. — Die cisalpinische Republik hat nun un¬
ter dem Schutze des ersten Konsul Buonapmte Hoff¬
nung , daß die verschiedenen j Völkerschaften , aus denen
sie besteht , bald in einen Gemeingcist zusammenge¬
schmolzen werden , diese Nation besteht nämlich auS
6 Völkern , welche , ob sie gleich alleJtaliener sind , mehr
einander abstehen , als wenn sie auS den entferntesten
Gegenden znsammengekommen wären . ES find r .
Lombarden , 2 . die Einwohner der drey Lcgationen ,
vorher päpstliche UntMhanen , z . die ehemaligen Un -
terthanen des Herzogs von Modena, 4. die Einwoh¬
ner des größten Thetis des festen Landes von Venedig ,
5 . die ehemaligen Untcrtdancn des Herzogs vou Parma ,
6 . die Einwohner von Novara , Lorrvna , Alssankria
»c . welche dem König von Sardinien gehörten . Diese
Völker sind aber so sehr von einander verschieden, daß
man eher einen Franzosen für einen Engländer, als
einen Venckiancr für einen Mayländer , oder eine»
Pirmonleftr für einen Bologneser halten könnte.

Grosbrttkanten .
Londen , vom 25 Febr .

Die Berathschlagung über die Schulden der Civil-
lisie ist gestern im Oberhaus ans 8 Tage verschoben
Horden, binnen welcher Zeit , wie man glaubt , die
Meinung des Unterhauses darüber bekannt worden
srpn wird .

Dir Kammer der Delegirtr» von Prusylvanien hat¬
te auf die Zusammenberufung eines Konvents, um
Veränderungen in der Konstitution vorzunchmen , an¬
getragen , der Senat hat aber die btesfallsige Rrso-
tzltwii vsrwaxfe«-.

Auf der Insel Tobago hatten dke Schwarze» , st>
wie zu St . Domingo, einen Komplott gegen die Weiße ,
gemacht , das aber noch vor seiner Ausführung glük-
lich entdeckt worden ist . Die Rädelsführer sind ayf
der Stelle aufgehängt worden . - Auf dem feste»
Land von Amerika , in einigen Gegenden von Vlrgi «
nie» , hatten die Negern gleichfalls sich zu einem Auf¬
stand vereinigt , dem man aber auch noch zeitig zn-
vorgckommen ist.

Man spricht von einer starken neuen Auflage , die
auf die Pferde, Wagen , Bedienten und Fenster im
Werk seyn soll.

preussen .
Berlin vom 22 Febr .

Der hier gebliebene franz. Legarionssekretair Bigno«
wird bis zurAnkunft eines andern die GesandkschaftSge-
schäfte besorgen. Von dem Gerüchte werde» entweder
Louis Buonaparte oder der Gen. Leckre als Nachfol¬
ger des Gen. Bcurnonville genannt.

Vor einigen Tagen passirte eine russ. Kcurirr hier
durch nach Streich .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom rr Febr .

Zur Erweiterung der Kartoffel - Pflanzungen in Fin-
land haben Sr . Majestät nicht nur zur Disposition
der FinläudischenAckerbau Gesellschaft 10002 Rthlr . her
gegeben, sondern auch durch emerlasscncsPlacatJhrcn
Willen erklären lassen , daß ein jeder Finlänbischer
Ackermann einen gewissen nach dem Besitzstände festge¬
setzten Landstrich mit gcdachker Frucht jährlich be¬
pflanzen muß . Der Nachläßige soll zur Strafe bey
einfallenden Mißwachs - Jahren keine Unterstützung an
Getraidr von den Königl. Magazinen zu erwarte»
haben .

Holland .
Brüssel vom 25 Febr .

Man versichert jetzo , daß , wenn der erste Konsul
im nächsten Frühjahr nach Belgien kommt , wie sich
das Gerücht noch erhält, die Präfekten aller vereinten
Departement« sich in Brüssel versammle » werden , um
daselbst die Jnstruklionen des Chefs der Regierung
über alle Vcrbesserungsgegcnstände , deren die

'
öffent¬

liche Verwaltung dieses Landes fähig ist, zu erhalte«
Auch sagt man , daß alle Kommandanten der 24 . az
zind 26. Milikairdivisionen sich ebenfalls in hiesiger
Stadt vereinigen werden , und daß eia Truppenkorps
«m Lustlager beziehen werde , um vor dem ersten Kon¬
sul zu manövrircn. Wir wissen nicht , auf welche
Autorität diese Gerüchte gegründet sind .

Nach Briefen aus Middelburg , wird auf der Insel
Walcheren ein Truppenkorpsfür die Kolonien oraani-



( r ?4 )
sirt , welches am Borde der Eskadre gehen wird , die
in der Westschelde ausgerüstet werden soll .

Vom 2b . — Nach Brusen aus Amiens vom 22
d . war das daselbst verbrenne Gerücht von der baldigen
Unterzeichnung des DesinilivfriedenStraktates zu früh»
Mg , neuere Hindernisse scheinen sie noch zu verzögern.
Uebrigens »st der Kounerwcchsel zwischen Amiens ,
Paris und Lenden immer noch so lebhaft wie vorher.
Gestern Abends ist auch ei » preuss. KabinetSkourier,
von Berlin kommend hier durch nach Paris geeist ,
und ein holländischer Kourier, von Amiens kommend ,
nach dem Haag

vermischte Nach richtete.

Zu Wicn soll , nach Privatberichten , in einiger
Zeit auch eine mit einer Tontine verbundene Lotterie
zu geringer » Loosen , von z ß . an , errichtet werden ,
wo aber glmh - oUs klingende Conventions , und Gold»
münzen eingesek: werben müssen .

Berichte aus dem Breisgau sprechen lvow Briefen
von Wien , nach denen der Herzog von Modena sich
endlich entschlossen habe , das Breisgau anzunehmen ,
jedoch so, daß auch die übrigen vorberöstreichischen
Beflzungen damit vereinigt würden. Der Erzherzog
Franz , ältester Prinz des Erzherzogs Ferdinand , soll
diesem zufolge das vormalige Graf Monlforlifche
Schloß zu Tertnang , als künftige Residenz, , beziehen ,
wo die Befehle zu dessen Einrichtung bereits erwartet
werden .

( A . d. A. Z . )
In einem D«rf der Grafschaft Chester ereignete

sich unlängst folgender possierliche Vorfall . Der dor¬
tige Schrnkwirlh war zugleich Kirchschrciber , der-
wie bekannt , in den englt. Kirchen einen besonder«
erhabenen Sitz , unterhalb der Kanzel , har , und Lfta-
neyen laut wiederholt . Gerade als der Prediger den ,
Vers las : Gedenke deS Sabathlags , daß du ihn heütgest
kam ein Junge mit einem grossen Bierkug und einem
Bund Schlüssel ganz bedächtig , mitten in dir Kirche und
sagte zum Kirchschrciber ganz laut : Joseph,, Joseph,
es ist jemand da der ein Maas Bier haben will , hier
ifts Geld ? Der beschämte K rchenschreiber gerielh
darüber in Harnisch , vergaß bie Heiligkeit dcö Orrs ,
und willigte so wenig in die Aufforderung , daß erviel --
mehr seinen langen Arm amstreckte , und dem Jungen ,
einen derben Klapps versetzre . Der Krug brach klir¬
rend in Stücken » die Schlüssel raffelten , und der
Junge stolperte und fiel. Dieß brachte ein solches Ge¬
lächter bey der ganzen Gemeinde hervor , daß der Pre¬
diger erstaunt inne hallen mußte , er konure stch diese
Unanständigkeit auch nicht eher erklären ,. als dis er
den armen Jungen wieder aufstehev,, zerstört um. sich-
dlicken , und fortlausen sah .

Ankündigung .
In Macklols Hofbuchhandlung in Carlsruhe

neu gedruckt erzchrenen und ä 12 kr.
zusamen brochürt zu haben :

Reden bey Gelegenheit oer ftperl . eyen Beyfttzung,des verewigten Her n Erbprinzen Lar ! Ludwig
von Baden re. Hochfürstl . Durchlaucht in Stockholm
und Carlsruhe.

Die Reden find :
r . Rede , bey der Eröffnung der feyerlichen Sizung

der OchwedWen Akademie , d . 20 . Dec. 1301 von
dem Könrgi . Schwedischen Hvfkanzler von Ztbeih.

2. Danksagung, abgeiesen in der Stadlkirche zu
Nrboga b . 17 . Dcc. i 8or .

z. Danksagung , gebalten in der deutschen Kirche
zu Stockholm , d . 20. Dcc. 1801 .

4. Rede ves Obersten , Baron von Borgen stiern»
au Se Durchs. Ludwig Wilhelm August von Bade«.

5. Anrede Sr . Hochfürstl . Durcht . des Prinzen
Ludwig von . Baden an den Obersten , Baron von
Borgcnstierna.

d. Rebe , die unmittelbar vor Abführung desHerzens
des Durchlauchtigsten Erbprinzen Carl Ludwigs von
Baden , bey Hof gehalten wurde, von Herrn Oberhof»
Prediger und Kirchenrath Walz.

Obige Reden find auch zu haben : In Emmendin¬
gen bey Hrn . Buchbinder Eisculohr junior ; in Müll ,
heim bey Hrn .Buchbinder Willin ; in Lörrach bey Hr.
Buchbinder Bögncrzin Schopsheim bey Hrn . Buch,
btoder Seufert ; und in Durlach bey Hr . Buchbinder
Seuftrt .

Ferner ist folgendes neue Gedicht s. 6 kr . zu haben :
Auf den Tod Carl Ludwigs Erbprinzen von Baden.

Lruchsal . Da über das- verschuldete Vermögen
des hiesigenBurgerS und Handelsmanns LcopoldAdam
Bcllosa der Ganthprozeß erkannt worden , so werden
alle düMtge, , welche an gedachten Leopold Adam
B -. llosa aus irgend einem Grund eine rechtliche Forde»
runq zu machen haben , auf Montag den 20 April«
L , I . zum Versuch eines Nachlaßvettrags , ober in
dessen Entstehung zur Liquidation , und. Sreft über
den Vorzug unter dem Rechtsnachtheil anhero vorge-
laden,daß die nicht Erschienenen mit ihren Forderun¬
gen von gegenwartigerMasse ausgeschlossen seynssllen.
Bruchsal Len 12 Fedr . , ssor.

Hochfürstlich Speirrschcs Vizcdomant.Röteln . Der lüßach ausg rrrien - Uniertha.i Jo ,
hana Georg Vögele von Wl »s . wird hiemir öffent¬
lich vorgeiadL i stch binnen drey Monace dahierbei Ober»
Amt zu stellen und wegen seines bößlichen Austritts !

zu verantworten anoernfalis er den Verlust des-
Uutertnanrnrechls , und dir ConfiSkation seines Ver¬
mögen zu encwartcn hat Verordnet des Oberamt:
Lärrach den t8- D,c .
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